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EINLEITUNG 

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Angaben der Studierenden, welche sich an 
den Studieneingangsbefragungen (StEB) im Sommersemester 2023 und Winterse-
mester 2023/24 beteiligt haben.  

Bei der StEB handelt es sich um eine sogenannte Omnibusbefragung. Mehrere As-
pekte, die unterschiedliche Akteur*innen der HFD interessieren, werden in dieser ab-
gefragt. Die Studieneingangsbefragung wurde 2013/14 von Hochschulleitung und 
Studienbüro erstmals initiiert und beinhaltet deshalb vermehrt Fragen, die u.a. den Ab-
teilungen bzw. Bereichen Studienbüro, Zentrale Studienberatung, Hochschulkommu-
nikation, Gleichstellung etc. Auskunft über mögliche Handlungsbedarfe geben.  

Den Fachbereichen der HFD werden die Ergebnisse so zugänglich gemacht, dass diese 
die Antworten ihrer Studierenden im Vergleich zu allen Studierenden der Hochschule 
sehen können. Alle Ergebnisse und Grafiken auf Hochschulebene können den spezifi-
schen Tabellenbänden im Intranet entnommen werden. Im vorliegenden Bericht wer-
den nur die zentralen Ergebnisse auf der Hochschulebene ausgewiesen. 

 

 

ERGEBNISSE 

S OZI O DEMO G RA PHIE  UN D BIO G RAP HIE  

An den Studieneingangsbefragungen im Jahr 2023 nahmen 420 Erstsemester*innen 
teil, was einer Rücklaufquote von 16 % entspricht. 22 % davon sind in Masterstudien-
gänge eingeschrieben. 61 % der Befragten sind weiblich, die Hälfte im Alter zwischen 
19 und 22 Jahren. 26 % der Studienanfänger*innen kommen aus Fulda oder dem na-
hen Umkreis, 36 % (2022: 45 %) kommen aus Regionen, die weiter als 100 km entfernt 
sind. Der Anteil der „first generation students“ liegt bei 62 % (2022: 55 %). 73 % 
(2022: 82 %) der Studierenden sprechen als Muttersprache ausschließlich Deutsch, 
16 % (2022: 7 %) geben an, dass Deutsch keine Muttersprache ist. 

58 % der Studierenden geben als Studienberechtigung die allgemeine Hochschulreife 
/ das Abitur an. Der Anteil der beruflich qualifizierten Studierenden liegt bei 5 %. Die 
Durchschnittsnote der Studienzugangsberechtigung liegt bei �̅�𝑥 = 2,2. Die durchschnitt-
liche Bachelorabschlussnote der befragten Masterstudierenden beträgt �̅�𝑥 = 1,8. 37 % 
(2022: 29 %) der befragten Masterstudierenden haben ihren Bachelorabschluss an der 
HFD absolviert, 6 % (2022: 12 %) an einer Universität. Der Anteil der Personen, die 
bereits vor dem Studium erwerbstätig waren, liegt bei 57 %. Insgesamt weisen 53 % 
(2022: 59 %) der Befragten studiennahe Vorerfahrungen (Erwerbstätigkeit, Praktika, 
vorherige Studien oder Auslandserfahrung) auf, 14 % haben keine Vorerfahrungen vor 
dem Studium angegeben.  
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H OCHS CH UL-  UND  S TU DIEN G AN GSW AHL 

Es zeigt sich, dass für 77 % (2022: 72 %) der Studierenden das Studienfach unabhän-
gig vom Hochschulstandort das entscheidendere Kriterium ist. 67 % (2022: 59 %) der 
Erstsemester*innen haben sich ausschließlich an der HFD beworben, 64 % sogar aus-
schließlich an der HFD auf einen einzelnen Studiengang. 16 % (2022: 22 %) derer, die 
sich auch an anderen Hochschulen/Universitäten beworben haben, haben jedoch aus-
schließlich an der HFD eine Zulassung erhalten. 85 % der Befragten geben an, dass 
die HFD ihrem Erstwunsch entspricht, ebenso viele (2022: 93 %), dass der jetzige Stu-
diengang diesem entspricht. 

Die wichtigsten Gründe für die Hochschulwahl sind die Studiengangsausrichtung 
(�̅�𝑥 = 1,71), die Nähe bzw. Erreichbarkeit der Hochschule (�̅�𝑥 = 2,0) und der Ruf der Hoch-
schule (�̅�𝑥 = 2,2). Die Möglichkeit zur Promotion (�̅�𝑥 = 3,6) und die Überbrückung von Zeit 
(�̅�𝑥 = 4,0) spielen dagegen die geringste Rolle. Das fachliche Interesse (�̅�𝑥 = 1,3) steht 
klar an erster Stelle, wenn man nach den Gründen der Studiengangswahl fragt. Eine 
deutlich geringere Rolle spielt dagegen die Vereinbarkeit von Studium und Arbeit/Fa-
milie (�̅�𝑥 = 2,4) und der Forschungsbezug der Lehre (�̅�𝑥 = 2,7). 

 

B ER A T U GNS-  UND  I NF OR MA TI ONSA N GEB O TE 

Die Beratungs- und Informationsangebote der Hochschule Fulda (durch Studienbüro, 
Zentrale Studienberatung oder den Fachbereich) zur Studienorientierung waren dem 
überwiegenden Teil (79 %) der Studierenden bereits vor ihrem Studienbeginn bekannt, 
39 % der Studienanfänger*innen haben dabei mindestens eines dieser Angebote auch 
genutzt. Als Informationsquelle zur Studienorientierung nutzten die Studierenden ins-
besondere die Hochschul-Homepage (96 %; 2022: 77 %), Info-Veranstaltungen der 
Hochschule (53 %) und der Fachbereiche (51 %), welche auch als überwiegend hilf-
reich eingeschätzt werden (1,8 ≤ �̅�𝑥 ≤ 2,1). Von den Social Media-Kanälen wird Insta-
gram (43 %) am häufigsten zur Informationsbeschaffung genutzt, Kanäle wie TikTok 
oder Facebook (jeweils 13 %) spielen dagegen ebenso wie die Agentur für Arbeit 
(16 %) eine geringere Rolle.  

Mit den Informationen zu den Studienvoraussetzungen und zum Studieneinstieg sind 
die Studienanfänger*innen insgesamt sehr zufrieden (jeweils �̅�𝑥 = 1,5). Hier spielten 
hauptsächlich die Homepage zum Studienstart an der Hochschule (82 %) und die Ma-
terialien auf den Fachbereichshomepages (86 %) eine Rolle, die auch mit am besten 
bewertet werden (�̅�𝑥 = 1,7 und �̅�𝑥 = 1,8). Aber auch verschiedene themenspezifische 
(Online-)Veranstaltungen bzw. Angebote, z.B. zu Moodle/Horstl (57 %; 2022: 68 %), 
zur Studienorganisation (50 %; 2022: 60 %) oder zu Prüfungen (43 %; 2022: 59 %), 

 
1 Im Folgenden, falls nicht anders angegeben, Skalierung 1 (positivster Wert) bis 5 (negativster Wert). 
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wurden von den befragten Studierenden teilweise in Anspruch genommen. Persönli-
che Beratung und Informationen wurden eher seltener zum Studieneinstieg genutzt, 
am häufigsten davon die Beratung durch den Fachbereich (46 %; 2022: 42 %), die auch 
als äußerst hilfreich eingeschätzt wird (�̅�𝑥 = 1,7). Die deutliche Mehrheit der Studieren-
den gibt an, die richtige Ansprechperson bei Problemen im Studium zu kennen (80 %), 
bei persönlichen Problemen trifft das nur auf etwa jede zweite Studierende* zu (54 %). 

An den Studieneinführungsveranstaltungen haben 71 % (2022: 78 %) der Befragten 
teilgenommen. Diese werden insgesamt als eher hilfreich für den Studieneinstieg ein-
geschätzt (�̅�𝑥 = 1,8), insbesondere um sich an der Hochschule Fulda zurecht zu finden 
und den Studienstart zu erleichtern (�̅�𝑥 = 1,7 und �̅�𝑥 = 1,8). Die Dauer der Einfüh-
rungstage wird als genau richtig angesehen (�̅�𝑥 = 2,92). 

 

HE R AU SF OR DE RU N GEN  U ND  E RWA R T UN GEN 

Die Selbsteinschätzung der eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten zeigt, dass sich die 
Erstsemester*innen besonders gut einschätzen bezüglich der Interaktion mit anderen 
Kulturkreisen (�̅�𝑥 = 1,8) und der Teamarbeit (�̅�𝑥 = 1,9); als am geringsten vorhanden wer-
den die Stressresistenz sowie die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden anzuwenden 
(jeweils �̅�𝑥= 2,7), angegeben. Nach möglichen (zukünftigen) Herausforderungen im Stu-
dium gefragt, werden vor allem die Erwerbstätigkeit während des Studiums und die 
Herausforderungen bezüglich der Leistung (Vorwissen, Lernpensum etc.) (jeweils 
�̅�𝑥 = 2,93) genannt. Zur Finanzierung ihres Studiums spielen für die Studierenden die ei-
gene (Neben-)Erwerbstätigkeit (�̅�𝑥 = 1,9) sowie die Unterstützung durch Eltern, Part-
ner*innen oder Verwandte die größte Rolle (�̅�𝑥 = 2,2). 

Fragt man die Erstsemester*innen, welche Erwartungen sie an das Studium haben, 
zeigt sich, dass insbesondere die Aneignung eines breiten Wissens und didaktisch gut 
ausgebildete Dozent*innen (jeweils �̅�𝑥 = 1,5) im Vordergrund stehen. Nur teilweise er-
wartet werden Teamarbeit (�̅�𝑥 = 2,3) und dass sich Studieninhalte selbständig erarbei-
tetet werden (�̅�𝑥 = 2,2). 23 % der Studierenden streben ein (weiteres) Masterstudium 
im Anschluss an und 9 % der Befragten eine Promotion.  

 

 
2 Skalierung 1 (zu kurz) bis 5 (zu lang) 
3 Skalierung 1 (wahrscheinlich) bis 5 (unwahrscheinlich) 
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